
ein iPakr, der (ein T Schleiche mit (nlAiisklärung crfolqte rasch, und in den

,,.,.k. ,! Vi,... l ,., ,3
Mißi'ersla,, !',

Tarne: , Daif ma i dies,, bkupeche klkiiien Schätze reich belade von
.Augenblicklich allerdings ich!. Aber

k ist fraglich, ob einer der hier anwesen-

den aiideien Herren Lcgi!i,a!ionS-Pa- -

Line Welle.

JioutUf on ältiil f el c i I. Meta eigenhändig, den bösartige Kops einn sellichasl zmuckkommen sah, sie rauchen?"

,,iatei .Mein Kind Hai man Iich atS 'oiclem : amoyt l Naiichen :e

i!i,i, o viel Sie wolle!"
pieie bei lich führt, "

.311(0 keine Papiere, N'in, Sie müssen a!izeii,i dlzc,l)Il

doch zum mindesten eine Namen habin.

kunstgerecht ivied,'r iesestigt, Tank,
Enlschuldig'ing, Abschied ans W,e.

deisehe. Herr Lieutenant o,i von
den Gaided'iagonem soll seitdem schon

zweimal bei Geheimrath in der Bei)

reiistraße zu Besuch gewesen sei, und

wer weiß, was aS dem eiaenartige,,

AnknöpfungSpunkt sich noch ÄileS

Wunder erorganisclie Ütfell.
Die Feinheit und Mannigfaltigkeit

des Baue belebter Seien ist gerade;
verblüffend. Eine Äaupe z, B, Hai

wenigsten Ä 00 Muskeln zu ihrer Forl
bemegung. Ter menschliche Körper zählt
gegen zwei Millionen Perspiralioin',
dräschen in der Hai,!, die nt der Ober
fläche durch eine Schläuche in der G
sammllängc von IS Kilometer (zwei
deutschen Meile) in 'Leibindung stehen.
Die LZngenauSdehiiiiiig der Arterien und

dem ?ona'h eines Lumpensammler ent

stammte, und ciidlich ei sch! Sei,
ceiiftavaite, welche au sah, al ob junge
Hude damit esiiiell ljillen, vervollstän-

digten seiii'n Anzug, Trotzdem war eine

seiner Person anhaftende Sauberkeit und

Rcltig'eit durchaus nicht zu verkennen;
er schien weder entmiilhigt noch

Vor dem damals hocheleganten ;(ejlau
rant Vigneron angekommen, blieb er

plötzlich stehen und blickte aufmerksam
durch die mit prachtvollen Gardinen ge
schmückten Fenster, durch welche er die

Vorgänge im Innern, welche wohl sein

Interesse erregen mochten, beobachten
konnte. In diesem Moment öffnete sich

die Thüie des SpeisesaaleS, um einen

Herrn mit seiner Tame, welche soeben
erst einer Equipage entstiegen waren,

Durch die offenstehende Thür
konnte der draußen stehende schäbige
Mann ein seinen Appetit reizende, mit
Früchten und allerhand anderen Lecker- -

irchlirnme At?niiii,l.
A: .Du, ich sah geiler, das, Teine

Braut ein Paar Punlosscl siist; die
sind wohl sür Dich bestimmt?'

B (seufzend): .Nein, ich süichle, Ich
bin sür die P a n t o j s e l bestimmt!"

Aus der höheren ll,hie,s,t'!c,
Fiäuleii! Iuna, welch, war die be- -

deutendste Eroberung Aleraiideis
des Großen?"

.Staiuii', eine Tochter des TaiioSl"

Isöchste Jersticiiihcit,
Ein aller Proseffor, der sich bisher

stets eines gesunden SchlaseS e,seut hat,
kann eines Nachts nicht einschlasen. Er
wachi biS gegen Morgen oa f all t ihm

endlich der Grund seiner Schlaflosigkeit
ein: er hatte vergessen, die Auge
zuzumachen.

ide'iicn im tderein mit den sie verbinden
den soqe!ia,itc,i Haargefäßen entzieht

Wie heißen iel
.Ich bin Prinz Edmond de Kariuoal."
.Warum nicht gar der K önig von "

schnarrte der Beamte.

.England wird von einer Königin re

giert," Icmleie die ruhige, doch mit ironi,

schem Lächeln gegebene Antmort.

, Genug, genug; weitere Erklärungen
sind übe, flüssig. Folgen Sie mir!"

Und seine Schultern mit d,n großen
Händen sest packend, zwang er ihn

und mit ihm zu gehen.
Die Wette war gewönne.
Aus dem Hintergründe des Saales

traten nun plötzlich Der Herzog de Mor-ell-

Gastamdide, der Bankier und

mehrere Andere, Alle folgten den

Beiden, oeruiillellen und

erklärten dem hochaushorchendcn Beam-te-

das ganze Abenteuer.
Tiefer war so außer sich vor Frstau-nen- ,

so begierig, sich zu enlschuldigen
und dabei so verwirrt, daß er sich hastig
aus der Affaire zu ziehen versuchte,
sich vor seinem hohen Arrestanten lies

veibeugeiid, hatte er das Unglück, seine

spitze Kopsbedeckung durch eine

zu stoßen, dabei murmelte er u

ausgesetzt:
.Prinz!-Pri- nz!"

sich jeder Schätzung. Da Blut cniliäl!
Billionen von Blutkörperchen jede
ei äjraiin tut ich ; die oaerannlc
Stäbchen der Nctzhsul des Auqes, die

nian als letzte Empfänger der Lichtstrah- -bissen beladines Büffet erblicken ; der

Dust der Speisen, so verlockend sür die ie betrachtet, weiden aus ;;o Millionen
geschätzt ; die graue Masse des Geh,rnSHungrigen, strömte ihm entgegen und

verfehlte seine Wiitung auq hier maiT.

Rasch tvat er ein; einschlössen, und doch

wieder furchtsam, zögernd Platz nehmenr
am elften besten lenen Tische.

soll (mich Meiiien) auS 000 Millionen
Einzelzellen bestehen, und an Lungen-bläsche-

besitzt auch der ärmste Mensch,
wenn er nur lungenzesund ist, gar lvo
Millionen.Kaum halte er ich niedergela, en, als

Gegen Ende btfl zweiten Kaiserreiche

zählte Prinz Ednioud de R'orinrnl zu den

bisiinauirteften Besuchern des iPouitoatb
de Italic,,.

Enorm reich, Kavalier vom Scheitel

bi zur Sohle, blond, blaß und schlank,
von vornehmem Phlegma (Temperatur
unter Gesrierxunkt), nnterhiklt er die

Gelellschift durch seine bizarren Faunen,

seine phantastischen Einsälle, manchmal

sogar sich in soweit erniedrigend, dah ei

da Bolk in Aufregung versetzte,

Hatt Tage veranstaltete er ein große
Diner. Die Bemirthung war erquistt,
und da Dessert wurde im Strudel

Heiterkeit servirt.
.Gut denn, mir vollen wetten !" rief

der Prinz plötzlich, eine hieraus beziZg

liche Aufforderung vom entgegenbesetzten
Ende des Tisches beantwortend. .JA
wette, daß, ohne gestohlen oder gemordet,
ohne meine Mitmenschen in irgend einer

Weise geschädigt, oder Recht und Gesetz

hintergangen zu haben, ich mich dennoch

gleich einem ertappten Verbrecher amti-re-

und mich nach dem Gesängniß,sch!kp

pen lassen kann, sobald die Lust mich taj'i
anwandelt.'

Der Ton seiner Stimme klang eisig
Seine Worte durchdrängen kalt und klar

das Gewirr, die allgemeine Unterhaltung
verstummte, Alles blickt, in äußerster

Spannung nach ihm hin.

Während des dadurch entstandenen

Stillschweigens fügte er hinzu:
.Ich wet'te 2000 Louiöd'or wer hält

die Wettet
Es gehörten riete reiche Männer zur

Tafelrunde, Männer, welche sämmtlich
an hohen Einsatz gewöhnt waren, aber

die Höhe der Summe schreckte sie; zuoSn
derst wollten sie sich über die Natur der

Wette orientiren.
Liegt vielleicht irgend welcher

irgend ein Wortspiel zu
Grunde?" irquirirte der wohlbeleibte

Herzog de Moroella, jede? Wort oorflch

ltg erwägend.
.Auf mein Ehrenwort nein, nicht

im Geringsten!" antwortete schnell der

Prini.
.Ader meinte ein Anderer, .Sie

werden vielleicht eine von jenen Hiantv

lungra bcgihen, welche, ohne gerade als
Verbrechen klasssizirt zu sein, dennoch

Ifsentlichei Aergerniß erregen und die

Poiizei herausfordern. Wie z. 53,,
wenn Sie sich in einem solchen Kostüm

auch schon der Oberkellner, ein vornehm
und modisch gekleideter Herr, mit dem

Im l)eirailsbüea,i,
DaS Mädchen, daS ich Ihnen

empsehle, ist jung, schön, brav, häuslich,

vorzügliche Köchin, hochgebildet
Zur Sache, zur S a ch e!"

Bin doch dabei!"
.TurchauS nicht Sie sind immer

nur bei der Person!"

Großer Unterschied,

Freier: ,, .Eines möchte ich noch

Herr Direclor: mein Onkel ist

notorisch reich und Ich bin sein

Erbe!
Direktor! .Es märe oir sehr

wenn das n o t a r i s ch wäre!"

Da Original sr die Kopie.
Banderweide, der berühmte e

Maler, hatte die reizende Villa
des reichen LordS Clarendon bei Antwer-pe- n

gemalt und das Bild nach England
zur öffentlichen Bersteiaerung gebracht.

AiiSkruck gioß,n Mipeh,rgens aus ,yn
zrtrat,

.Was wollen Sie hier, Sie?"

.Ich kam her, um zu essen, wie all' die

Anderen," antwortete der Unglückliche,
auf diese deutend,

Er jp'ach so ruhig, so gemessen, daß eS

unmöglich war, ihn sür einen Trunken- -

Der Lord, welcher hiervon gehört, begab

möcht rei Hn so ISnger
leben."

Dieses Fa,iftische Wort müßte über der

Thür eines kleinen SaaleS der königlichen
Thierarznei-Hochschul- e in Berlin stehen.
Tort spielen sich an gewissen Zagen in der

Mittagsstunde Scenen ab, die üidig
wären, al Berliner Bild" von eiiiem

Maler festgehalten zu werden. In dem

bezeichnete Raume sind 15 SvPersone

socrwiegeild Damen) anwesend, sie vür-de- n

einer Trauerversammlung gleichen,
wenn nicht eine große Anzahl Hunde da-

zwischen auftauchte. Ueber der Menge

liegt eine beuierkbare Schwüle, denn die

ahnungslosen Vierfüßler sind dem Unter-gang-

geweiht und sollen nach allen
der ärztlichen Kunst getödtet werden.

Die Gründe der Maßregel sind lehr
Da sitzen Pilip, Bor und

Ladu auf dem Schooße ihrer Herriniien,
die beiden ersten Hündchen sind blind,
daS letztere ist kugelrund, streckt lechzend

die Zunge heraus und schnarcht bei jedem
Athemzuge; wir erfahren, daß Lotichen
ein fettes kleines Ungelhüm, vergeblich
eine Kur mit Karlsbader Salz duichge-mach- t

hat, Stropp hat eine .Platte'
über den ganzen Rücken bekommen, die

angewendeten Haaimiichsmittel waren

wirkungslos, Perry und Mineur
sind stumpfe Hundegleise, dietheilnahms-lo-

auf das Treiben blicken, der nicht
so sromme Troll ist bissig geworden
Alle müssen heute sterben, Einige

hübsche Affcnpinscher und komische

Möpse fallen als wehrlose Opfer der

erhöhten Hundesteuer; man will oder
kann diese nicht mehr bezahlen, den

Hund gleichwohl nicht in sremde Hände

geben, also muß er sein Leben lessen.

Je näher der verhängnißoolle Moment,
desto trauriger werde die Begleiterinnen
der Todescandidaten. Eine ältere Dame,
die ihren vierbeinigen .Lebensgesährten"
hingeben muß, sängt laut an zu weinen,
bald fließen von allen Seiten Thränen-ström-

man hört nur Klage und Seus-zen- ,

und der eintretende Arzt sindet eine
fast in Schmerz aiifziIöste BersammIitng,
Ter Hingang aller Delii quenlen ist ein
beneidenswert her, man streichelt und
liebkost den Liebling, dieser wedelt dank-ba- r

mit dem Schwanz, aber schon hat
rie subkutane Einspritzung von Blau

bold zu haileii, deshalb gewann der

lich in die Auktion und riet in dem Augen
blicke, als daS Ausgebct begann : .Ich
gebe das Original sür die Kopie!"
Erstaunt horchten die Anwesenden auf,
besonders der Künstler, der da meinte,
es sollte ihm eine Fälschung zur Last ge.

oderlcUner cie ueoeizeugunz, einen

Schwachsinnigen vor sich zu haben. h

sagte e, :

.Sie haben sich geirrt, mein Lieber;
Sie haben die richtige Zeit und die rich- - legt werden. .Ich meiß wohl," fuhr der

Lord fort, .daß dieS Gemälde von
Landeroelde ist, aber ich biete ihm noch

Der Anknüpfungspunkt.

Am Mittag de jüngsten Paradetages
fuhr Fräulein Met !W., ein niedliches
GeheimrathStöchterchen aus der Behren-straße- ,

im offenen Pserdebahnaiagen
vom Kreuzberg aus in ihre Straße. ES
wimmelte vor Militärs aller Grade und

Wtfsen; amüsant genug war's. Am

Thor stieg ein Dragonerlieutenant
in Gala auf den Wagen und nahm

deS hübschen Fräulein Platz, Die

Fahrt war, wie gesagt, kurzweilig, aber

nicht eben kurz; deun alle Augenblicke

gab eZ unsreiwilligm, durch T'.upxenzüge
bewirkten Aufenthalt. So auch jetzt
wieder on der Markihalle.

Fiäulein Mela wollte sich erheben und
nach den Truppen ein Bischen umsehen.
Doch, was war das I Sie fühlie sich

plötzlich von rückwärts festgehalten. Mit
der Hand behutsam tastend, fühlte sie

nach ihrem hinten schließenden Gürtel,
wo das Hinderniß sitzen mußte. Im

tige Thür versehlt. Wenn Sie nach der

Küche wollen, müssen Sie um die Ecke

herum oehen und die Suppe wird auch

nur des Morgens vertheilt. "

Während er so sprach, schlug er mit

mals das Original, nach welchem er dieS

Bild gemacht hat, Ich bin dessen Eigen- -

l)oston,
Hosmarschall: .Wie fanden Sie Seine

Hoheit?"
Mcdiziiialrath: .I hohem Grade

neioös!"
Hofmarschall: .Bitte in A l l e

Grade!"

Drastisches Bild,
.Haben sehr heiß, Kamerad! Tanzt

denn die Dame so schmei?"
.Fuichtbar! Man glaubt, sie schleppe

ihre ganze Kaution in Nickeln
li.ii sich herum!"

lhumer.

Mmnienweizen.
seiner ervielle nach öem lustige

ungefähr in der Art und Weise,
wie incn Fliegen vertreibt.

Dieser Anblick trug allerdinas nicht
Es ist ojt behauptet worden, daß man

auS samenkorn, daS man bei egiixtischen
Mumien gesunden, ganz vorzügliches
Getreide gewonnen habe. Jetzt erweist

zur Verschönerung des Lokals bei, aber
der Anbei schien trotzdem nicht geneigt,
seinen Platz z räumen.

.Ich mache mir nichts aus Suppe
Itch diese Elsahnniz als irrthümlich.
Das den Verstorbenen mitgegebene Ge- -

selben Moment aber spürte sie, wie ihre
treibe nämlich war stets vorher in Oesen
so weit gedörrt woiden, daß eS seine

Keimsähigkeit vollständig einbüßte. Wenn

In der Saison,

.Nun, Herr Commerzienralh. schon

wieder so fein! Sie gehen heule wohl
schon wieder in eine Gesellschaft?"

.Gott, wie haifit, viele Gesellschaften!
Man kommt auS dem reinen Hemd

nicht mehr 'rauS!"

auf der traße zeigen, daß eine Rotte
johlender Buben Ihnen aus dem Fuße

folgt, und, um diesem Auszüge ein Ende trotzdem durch ÄuS aen desselben zuwei- -

schwedisch behandschuhte Rechte von einer
anderen, ebenfalls in Leder gehüllten

und sanft gedlückt wurde.
Dem Griff nach war es Wildleder,

antwortete er, auch würde mir das am

Morgen ausgegebene Fleisch gar nicht
konoeniren."

Der Oberkellner war perpler über die

reine Accentuirung und den besonderen

Wohllaut der Stimme; eS leuchtete ihm

plötzlich ein, daß die kein geborener
Lagabund sei, Fin Vornehmer

er, ein Spieler, ein Opfer des

u machen, wir man ch oeruten lullten, len frische Halme gewonnen wurden, so

rührt daS von einem Geschästskniff derSie scheinbar zu arretiren, um Se dann

in weniger auffallendem Anzug wieder also die Hand des Lieutenants. DaS
ist bodenlos unoerfchäml," dachte Frau

schon lange Zeit mit Mumien Handel
treibenden Araber her, welche, um die

Funkie auS der Vorzeit interessanter zu

nach Hause zu senden."

.Sie täuschen sich," antwortete de Sa
säure gewirkt, Pillo ist dahin. Jene
Hundesteueropfer sind bis zum letztenlein We:a und zog blitzschnell ihie

schmedi che' aus der .wlldledernen".rinoal. .In diesem Falle würde der machen, die abgetodteten Geireidekorner,LPIklS,"
.Und." süate der Schäbige hinzu,Beamte sofort heraussuhlen, daß er es die sich bei jene oorsanden, mit elwaS

Augenblicke lebenslustig, Afly Ist nicht

abgeneigt, eine kleine Liebelei anzusan-aen- ,

aber auf dem Wege zu der nahen

Gleich daraus aber legte sie stch's

zurechi : IedensallS kann er

auch nicht ausstehen und wollte nur, wie
frischerem Getreide vermischten.nur mit einem sonst ganz ungesahrlichen

Narren zu thun hätt. Nein, ich jage
.warum sollten Sie auch nicht für mich

servilen, ich bin in der Lage, dafür zu Schönen trifft ihn der TodeSstrahl, und
Ihnen, man wird mich beim Kragen Tat Wasservelocipe.zahlen. Vielleicht zweisein sie daran

Hier, sehen Sie!"

Der Glückliche,
Kritiker (wüthend): .Machen Sie daß

Sie hinauskommen, Sie Schmier,
rneitr!"

Dichter (ihn umarmend): Tausend
Tank, edler Mann! Endlich habe ich

einen Reim für: Rühreier!"

Der Schüchterne.

HauSsrau: Marie, ma höit ja
Abends in der Küche gar nichts, wenn

Ihr Schatz bei Ihnen ist?"
Dienstmädchen: .Ach, Madame, d,r

Mensch ist noch so sehr schüchtern,
thut er noch gar nichts Anderes,

als esse!"

der schönste aller Pinscher starb lächelnd
im Liebeslenz, sein Tod verursacht

eine Ausgabe von 0,75 Mark,
Nachdem alle Delirquenten getödtet sind,

Bei diesen Worten öffnete er seinen Bisher als eine nechanische pielerei
betrachtet, hat das.Hvdrocycle" unlängst

packe und, im Glauben, ich sei ein Bo,?
vicht, nach dem Gefängniß schleppen,
während ich in Wahrheit unschuldig sein

werde, durchaus frei von üblem Betra
alten Rock, zog eine mit Banknoten

Brieslasche daraus hervor und,
eine der Banknoten dem Kellner einhän- -

in England seine Brauchbarkeit erwiesen.
Drei bekannte Fahrer Cooper, Alkin- -erfolgen heftige Abschiedsszenen, man

gen oder (Überschreitung einer gesetzlichen trennt sich nur ungern von der kleinen
jon und Bites verließen, von einer

Dampsschaliippe begleitet, Goring an derBorschrist."
Wie aber vollen Sie das ansangen.

digend, ersuchte er ihn, dieselbe genau zu
betrachten, mit dem Bemerken, es sei

Leiche, manche Hundefreunde nehmen
aber ihren todten Liebling mit, um ihn

Themse aus solchen Vehikeln und erreich-te-

Moulsay nach 10 Stunden lOMinu- -gutes Geld, keine Ülschahmunz.
Es war eine

im Garten zu bestallen, oker durch e

Hand des AusstoxserS verewigen
zu lassen.

mein Prinz ?" fragte der nervöse, sehr
leicht erregbare Bankier Gaftamblde.

,C, das ist mein Geheimniß ! Sie
begreifen, daß, wenn ich Ihnen sagen

len. Da die Entseinung 97j Kilometer
und nach dem Umsarg der Brieftasche

betragt, so haben sie den Kilometer
in etwa kl Minute zuiückge,

legt. Demnächst soll nun eine solche

Wasierfahri von Orford nach London

(104 km) zur Ausführung gelangen.

vurde "

.Gewiß, gewiß," unterbrach ihn

Gastambide; .aber jetzj.hade ich es! Sie
werden an den ersten besten Polizisten

herantreten, eine rech! jämmerliche Miene

ausstecken, ihm vielleicht erzählen, daß
Sie in einem Anfalle wahnsinniger Rase-re- i

Ihre gane Familie getödtet, daß die
Reue Sie erdrückt :c, und den Mann
schließlich zwingen, seine Schuldigkeit zu

thun."
Alle lachte laut. Der bloße Ge

danke, Prinz Karinval so aus den Mann

Lchte Prosa,
Lehrer (deklamirend) :

Komm, Nacht, senk' nieder deine Trauer
schallen,

Entzieh den schnöden Erdball meinem
Blick'.

DS. ist Poesi-- . Wie würdest Tu
denselben Gedanken in Prosa ausdrücken,
Hans?"

HanS: .Mach' die Shulter zu!"

Erkannt,
Sie: O, was habe ich während der

Zeit unserer Ehe nicht schon Alles von
Dir hinabgewürgt ! "

Er (schaudernd a ihre Kochleistuugen
denkend): Und ich erst von Dir!"

Z?iss,g.

Dienstmädchen (zur Madame, die,
sie ausgeht, alle Schiänke oer- -

schließt):
Madame, Sie haben noch vergessen,

den Klavierfchlüssel abzuziehen!"

der öffentliche Ordnung zutreten zu

sehen, ihn um Erlösung vor den mogu
chenF.lqen der ligemnReue anflehend.

Du, das Terram rekognosciren." Roch

zweimal machte die sehr stark in
sitzende Dame vergebliche

das Hindelniß, und sei es

mit Gemalt, zn beseitigen. Da sie indeß
zu gleicher Zeit immer die .wildlederne"
an ihrem Gürtel herumnesteln fühlte,
nnd außerdem die komische Situation
schon von einigen Fahrgästeu lächelnd

worden war, ergab sich Fräulein
Mela schließlich in ihr Geschick : bis zum

Schluß der Fahrt an den Lieutenant, der

ja nun jecensalls c.lch bis zu Ende

mußte, .gebunden" zu sein,

jnnevliiii aber wüih:Ie sie gegen die ver
Dreht Schneiderin, die an ihrem

höchst sinm e,ch ei', paar Dutzend
feiner Schiiürödn angebiachi, von denen

sich nun zwilfellcs eine oder mehrere um
den Uiiisorriiknopf ihik Hintermanne

gcschlungen haiteu.
Endlich Behrenstraßk. TaSFräu-ie,-

und i,r Lieutenant waren die letz-i-

Fahlgcste. Beide machen einen

Lersuch, sich zu erheben, in der

Hffniing, da unfreiwillige
werde sich

vielleicht von selbst gelöst haben.
Aber mit Nichten mit tiefem Errölhen
sühll sie sich an den Kriegersmann

Nun mild ihr die Sache zu

bunt. Mit gemachter Entrüstung wet-te-

sie lsS: .Aber, mein Hur, können

Sie denn die unliebsame Verwicklung
nicht lösen? wenn nöthig, mit ihrem
Schwert!" ,O," entgegnen gut ge-

launt und leicht sarkastisch der Ofsizier,
es ist nicht so leicht, sich on Ihnen

mein gnädige Fräulein."
.Nun denn, so werde ich' versuchen,"
meint die temperamenloolle junge Dame,
und mit einem hörbaeen Ruck reißt sie

sich aus der rückwärtigen Verknüpfung
lo und will indignirt von hinnen eilen.

Da tönt ein halb flehende, halb

.Pardon, Pardon, meine
an ihr Ohr. Flammenden

AugeS wendet sich Fräulein Meta aus den

Hacken herum, wobei sie bemerkt, daß der

.gräßliche Mensch" eigentlich ein ganz an,

genehmes Aeußere besitz! und fragt
mit allerliebstem Trog, womit sie denn

.nun noch" dienen könne. .Womit, meine

Gnädigste? O nur mit dem kleinen
da Sie jedenfalls unfreiwillig

mitzunehmen im Beizriffe sind. Sie

war auch zu droll'g und erregte mildeste

fatale Z?epäiigung,

Hausfrau: ,WaS wollen Sie denn,

Käthi? Ein ür allemal: Morgen will
ich nicht oestört sei! Ich brauche

bis zehn Uhr zu meiner

Toilette DaS werden Sie natür-

lich nicht begreisen?!"

Magd: O ganz guat, gnädige Frau,
i' ka' mir scho' den!,', daß Sie a' Weil'

brauchet, bii Sie sich sehe' lasse' könnet!"

Angenehme Ueberratchiing,
Wittver (zu seiner leehiekniSbriaen

Pariser Lurus.
Anläßlich der großen Rennen ergehen

sich mehrere französische Blätter in

Klagen über die große Verschwin-dung- ,

die jetzt in PaiiS tntfaltet wird.
Bor allem wird den jungen München der
Teil gelesen, die ebenso kostbare Trachten
zur Schau trogen wic die Mütter, Denn
auch die Mädchen erscheinen in seidenen
Kleidern und tragen reichen Schmuck wie
die verheirateten Damin, i'. as die

jetzige Verschwendung in den Trachleu
noch steigert, ist die geringe Widerstands-kraf- t

der Kleiderstoffe, giüher hielten
diese wenigstens eine Saison aus, jetzt
nicht länger als eine Gesellichast. Wenn
eine Dame früher jährlich 20 000 Fran-
ken für ihre Kleidung ausgab, so bezahlt
sie jetzt da Doppelte. Das Wort .zahl,"
darf nicht genau genommen erden, denn
oft bleib! man schuldig, und die Schnei-
der gedulden sich, bis die Großellern
oder irgend eine Großtante stirbt, deren

Erbschaft dann heihaltea maß. Es giebt
in Paris .Schneiderateliers', die Au;
stände im Benage von Millionen haben
und sich dabei sehr wohl befinden. Aber

nicht nur die Trachten sind maßlos ver-

schwenderisch, auch bei Tisch wild aUcs

übertrieben, und der TaselluruZ grenzt
an Unglaubliche. Besonder beim

Nachtisch zeigt sich das in außerordenl-liche- r

Weise. Man Hai Früchte entdeckt,
von denen man früher keine Ahnung
hatte.

Trauben müssen zu allen Jahreszeiten
vorhanden fein und für jede Gattung
Obst muß ein anderer Tafelaufsatz hin- -

Tochter): Weißt Du schon nna, daß
unsere Wirthschafterin sich oerheiralhel?"

zu schließen, muhten mindeitens noch

fünfzig von gleiche Werth darin
sein.

Streng piüsend, mit nachdenklich

Stirn, besah der Kundige da

Geld, eihob dann schnell, wic von plötz,
lichir Inspiration durchdrungen, seinen

Kops und retournirte die Banknote dem

Eigenthümer.
Dieser machte eine Beroe?ung, als od

er sich erheben wollte, indem er sagte:
.Wenn Sie e denn absolut verwei,

gern, für mich zu serviren, so bin ich gc

zoungen, anderw hinzugehen."
.Nein, nein! bitte bleiben Sie!"

höflich der Kellner. Gern nehme
ich Ihren Auftrag entgegen.

Und, einen seiner Uiitergebenln rusend,
trug er diesem auf, den Herrn zu tttiv
nen; in leisem Ton hinzufügend,

streng zu bewachen, unter kein n
Umständen zu gisblten, daß er düs Lokal

oerlaffe. Tann oei schwand er, um kurze
Zeit daraus mit einem Polizisten

Alle Anwesenden waren unliebsam
erftaur,!, al der Vagabund sich zueeft
am Tische niederließ, und hatten seitdem
die Scene mit immer wachsendem, dabei

start markirtem Mißsallen beobachtet.
AI der Polizeibeamte eintrat, zweifelte
Niemand daran, daß e nur diese Men-sche- n

wegen sei, und aller Augen waren
neugierig auf ihn gerichtet.

Man hatte sich nicht getäuscht; der
schritt direkt auf ihn zu.

Anscheinend ohne sich der Äufregunz
bewußt zu sein, welche er hervorgerufen,
war er gerade mit Vertilgung de schmack-hasle-

Braten beschäftigt, welcher ihm
inzwischen gebrecht worden irar. Er
ließ sich' plächiig schmecken, hatte für
nicht Andere jliin' und Ohr, und fuhr
jäh aus, ai der Mann in Uniform seine
Schulter berührte, gleich Einem, der

Rechter: Gott sei Dank, daß d!er
alle Drache au dem Hause kommt
mit wem erheirathet sie sich denn?"

die Baier: ,mt mir!"
üinder und Narren :c, :c.

.Nun, Lieschen, wag macht

Mama?"
.Alle wag sie will!"
.Und der Px?"
.Auch alle was sie will!"

Triftiger Srund.
Guter Mann, Sie frieren wohl?"
Ja, ich habe meine nack'ae W?te,

Heiterkeit. Der Prinz allein bewahrte
seine Würde, Rchig erklärte er noch

mal dem sehr erregten Bankier, daß er

Nichts provoziren, sondern im yez:heU
Alle streng vermeiden würde, sei e in

Wort oder Hindlunz, wa? seine Lrhaf'
tanz bewirken könnte, und er wder
Holle sein Angebot.

,Wer hält die Wette? 2003

.Ich!" rief Gaftambide mit nersöfer
Hft.

Am nächsten Tage, um ungefähr 7 Uhr
Abend, zu einer Zeit, wo die Joule,
varts mit Menschen überfüllt waren und

auch die Restaurants sich zu füllen began?
nen, erregte ein im höchsten Grade fchä-- ,

big auisehender Mensch unter den elegan-le-

Spaziergängern allgemeine

Ruhig, gesenkten Haupte, trotz-de-

schars l,mherss!hend, nahm er seinen

Weg quer durch die Menge, hier und da
den Stummel einer fortgewer'rnen

aufhebend.
Er war ein noch junger Hann, ein

heruntergekommener, nach dem immer
noch vornehmen Ausdruck feine blaffen,

meine grau hat mei' ecnz'geS Hemcc ,n
der Wäsche!"

lTohl übertrieben.
Unlerolsizier: .Meier, haben Sie eine

Mir lein belle.

Gendarm: .Sagen Se mal, mei

Kutefter, haben Se denn ooch ne

.Gewiß doch! Hier meine Photo-gravhie-

Gendarm: Ei ach, das sind Sie!
Ich dank' ooch scheene!"

Großmutter?"
Meier: Ja wohl, Herr Unteroisi- -

zur."
Unlerosstzier: Wie al! ist die?"
Meier: .85 Jahre, Herr Unter c!fi

zier."
Unierosmier: Und wenn n !'" wäre.

Zu 'f it.

.Du, Jörgen, seit letzter Zeit lemiik

,', daß Du naik trinkst und a oI b'soffe

bist."

,Dci bimi: ksi erst jetzt? I' war schon

b'icssen, wie i T' g'heirnth' hab' !"

icq weiit, sie machte oie llediiiize
Reck besser als Sie."

seinen Gesicht, seinen Patrizier-Händen- , !

sein ganzen Haltung zu schließen. Un Dunkle 21!mna,
Schuldner: Seien Sie b n ch:

unerbittlich, Herr Müller. Sie mü ien
mit mir noch etwas Nachsehen

gestellt werden. Und der Blumen kein

Ende! Läng des Tischläusers ein wah-r- c

Blumenbeet, die Servietten mit
Blumen umwunden, die Leuchter voller

Kränze. Dazu Hai jeder Gag sein eige-ne-

Sahiäßchen, seine Zuckeidole, seine

Psefierbüchse, seine Butteivaie, seine

Sensrlasche u. s. w. Ter unerhörteste
Luru aber wird in Eolilloiigeschenken

getrieben. Wü waren die berühmten

Montage der Kaiserin Eugenik gegen
die jetzigen Zeiten. Tamalz pflegte der

Maiqui de Eaur eint Orange, ein B o:n

quet, eine kleine Bonbonniere als höchste
ÄuZzeichriunz darzubieten, und die

rcar n'cht wenig siolz daraus :

jetzt kostet ein Eclillon 10,000 Ui i'V
Ü0u Franken, denn man muß goldei e

und silberne Andenken geüheilen, und
es kann gar nicht W ander nehmen, daß

Sie kennt die I,'tter,
Frau: .Lieder Mann, führe doch

den jungen Pro'essor in unser HauS,
der soll ;a so schreck, ich icrtreul sein,

vielleicht nimm! er un'ere Cäcilie."
d-Gläuiizer: Ich iü:

ich ohnedieS!"

lzestatlen hier an Yrem urteilet,. o,
sitzt mein Uniforniknops, der ungalant
genug war, sich zu vecheddern," Da-m-

befreite er den noch an einigen
hängenden Knopf und machte dazu

ein so I'euherziges Gesicht, daß auch

Fräulein Meta Trotz besiegt war und
beide in ein helle Lachen auSbrachen,

Die Vorsiellung erfolgte uiid. daüiit

der Herr Lieutenant nichi mit abzensie-ne-

Knopke sich zu zeigen brauche, bat die

roich übermüthig oerdelide leine ihren

Partner, sie ein paar Schritte weit ins
elterliche HauS zu begleiten. Gottlob,
Mama war zu Hale. Vorsiellung und

plötzlich aus farem echlummer erweck!
wird.

.Was ist los, was wünschen Sie von

mir?'
Er schien nicht zu versieh?n.
Man klärte ibn aus. n

wurden für geaichnlich nicht au

solchen T:'ch?n p,'äs,nt!rt, wie die 'einige;
um in deren Besitz gelangt zfi, mußte
er sie eibzlen hrfceu.

Er virihiidigte sich energikcl,-
- aber alle

stire Be'hee'Ui'i'en blieben ei'olzlc.
.Ich daß Sie sich leziiimiren

kkiinen," sg!e der Beamte.

willkürlich drängte sich der Gedanke au',
daß dieser Mensch einst der elegante Held
manch mlultoen Salon gewesen ff in

mochte; jetzt war er augenscheinlich tie!

gesunken. Alte Schuhe mit zerrisieezi
Gummxug, herunlcrgetrekinen Hacksn
und geflickt an den Zehen, Beinkleider

mit blanken Knien und cü!Zg!rinz!em
Saum, ein fadenscheiniger, bis dicht n

ter da Kinn luejchigfttr Rock (vielleicht
um den Mangel an weißer Wäsche nicht
sichtbar weiden zu lassen), ein jZilihut,
welcher den Eindruck machte, als cd er

,?a schauen Sie einmal her, X.

Tcptt-iif- Xeiiij'.'.mfnt.

,K, ledige Fräulein besitzen

wirklich n siauiienZwerlhes iXkiZchlniß.

Ich clauie, Sie erinnern sich noch an
cuo meine gcicz.azkn hat. a i

i'ch e Aiige i grün,"
,Ei wc, das vergeh! cr:?:!' --. , :,

jxaar lazen ist es b l au!"
Dinge, die sich ocr oieriiz Jahren neiz

et haben."


